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Indiena und Jowa weiſen Gewinne 
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FWorsens neh am Montoge Abends. — Be 


sfi-Anfialten angenommen. 
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Pioynnerſtag, 


FFT 
Die Wauziger Seiteng erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 
2 0 a Ad Hellungen werden in der 
Erpebitten (Ketlerhagergaſſe No. &) und auswärts bei allen Könlgl. 
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1867. 


Quartal 1 


129 Haaſenſtein & Vogler, 
in Elding! Neu maten ⸗Hartmann's Buchhdlg. 


i ar Fu. 15 Auswärts 1 Tölr. 20 © 
nferate nehmen an: iu lat Tue t aan 
8 . Engler in Hamb in 5 
furt . 


er ſche, 


Lotterie. 

14. Kl., 14. Biehungstag am 5. Nov.] Es fielen 157 
Gewinne zu 100 % auf No. 1330 2242 2769 5224 5366 
5696 6331 6566 6778 6820 7029 7171 7212 7327 7397 
7944 8215 8350 10,143 10,682 11,192 11,786 12,387 12,741 
14,096 14,493 14,704 15,368 16,725 17,341 18,943 19,196 
21,711 21.995 22,045 22,256 22,445 22,694 23,625 24,061 
24,432 25,424 27,183 27,319 27,364 27,379 28,247 28,434 
28,807 31,409 32,652 32,945 33,071 33,146 33,647 33,928 
34.592 34,930 35,134 35,265 35,574 37,119 37,200 37,452 
37,626 37,730 37,731 38,144 38,195 38,364 39,116 40,400 
41,261 41,982 42,092 42,526 42,573 42,637 42,814 42,825 
42,843 42,868 43,248 43,887 44,013 44,612 45,213 45,799 
45,868 46,364 47,059 47,219 47,946 48,390 51,008 51,498 
51,688 51,741 51,866 51,878 52,497 52,548 52,554 54,046 
54,357 55,408 55,788 55,858 57,494 57,695 58,707 59,894 
61,401 61,513 61,889 62,214 63,377 64,097 64,424 64,716 
66,461 66,709 67,371 68,370 69,777 71,967 72,305 73,291 


73,384 74,193 75,972 76,253 76,780 79,085 80,289 80.520 


80,944 81,476 82.107 82,269 82,399 82,903 84,458 85,115 

85,251 88,302 86,786 87.383 87,427 87,676 88,350 88,771 

91,603 92,632 92,657 92,938 94,801. 

Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
a ee 6. November, 10 Uhr Ar de u 

Berlin, 6. Nov. Die „Prob.-Correfp,“ theilt mit, 

daß Se. Maj. der König den Landtag wahrſcheinlich am 


„d. M. erö wird. 
17. 8 f ena. Nov Die „Amtliche Zig.“ Befätigt die 


Florenz, 6. Nov. 
Ränmung des Kirchenſtaates und erwartet ein Gleiches 
Varignano internirt. 


von Frankreich. Garibaldi iſt in 
„ n 
R. M. Der Ausfall der Herbſtwahlen in der Union. 

Anus mehr denn 12 Staaten liegen uns Mittheiſungen 


über den Ausfall der diesjährigen Herbſtwablen vor, und 


alle dieſe Nachrichten comftatiren Niederlagen der Radicalen 
in den Nordſtaaten. n 
Californien, Penn’yloanien, Ohie, ja ſelbſt der Neu⸗ 
Englaud⸗Staat Conueclicut ſind in das demokratiſche Lager 
übergegangen und haben mehr oder minder ſtarke Maſoritäten 
für das Ticket dieſer Partei abge eben, während ſie noch vor 
3 Jahren die repudlikaniſchen Candidaten mit Mehrheiten 
000 — 20,000, 50,000 und 11,000 wählten. Auch 
ver demolratiſchen 
Die ine nicht ausreichten, d 
Die Nacht ter us dem Süden lauten bi 
verſchieden. Tenneſſee, Grorgla,. Birginien und & 
haben republikaniſch gewätzlt, und diejenigen, welche den Er⸗ 
eigniſſen iu der Union während der letzten Zeit nicht beſon⸗ 
vers aufmerkſam gefolgt ſind, könnten der Meinung fein, die 
Bürger ber Sürſtaaten hätten ernſthaft Partei genommen 
für die Radikalen und Schutzzöllner der republikaniſchen 
Partei. Wir erinnern daher bier au die vom Congreſſe, trotz 


des von Johnſon eingelegten Velo augenommene Recon⸗ 


ſtructioae⸗Bill, namentlich au den Attikel 5, welcher in wört- 
licher Ueberſetzung lautet: 

Wenn das Volk eines der 10 Rebellenſtaaten (Tenneſſſe iſt be 
kauntlich unter Brownlow_ bereits „reeonſtrulrt“) eine mit der Ber 
faffung der Vereinigten Staaten in jeder Beziehung übereinſtim⸗ 
mende Staatseonftitution und Regierung angenommen haben würde, 
und zwar durch einen Congreß, der von allen männlichen, wenigſtens 
21 Jahre alten Bürgern ohne jeden Unterſchied der Race, Farbe 


oder irgend welcher frübern Bedingung gewählt iſt (ausgenom ; 


men ſoſche, welchen wegen Betheillgung an der Rebel ⸗ 
lion, oder wegen eines Verbrechens das Wahlrecht abgeſpro⸗ 
chen iſt), und wenn dleſe Berfaffung allen, wie vorſte 
bend qualificirten Bürgern das Wahlrecht glebt, und 
wenn fie von der Majorſtät der Perfonen angenommen iſt, welche 
zur Wahl von Delegirten berechtigt find, und wenn fie vom Con- 
greß geprüft und gebilligt ift; und wenn die auf Grund dleſer Ver 
ſaſſung gewählte Staalsgeſetzgebung das als Artlkel 14 der Conſti⸗ 
tutlon vom Neununddrelßiger ⸗Congreſſe vorgeſchlagene Amen⸗ 
dentent genehmigt hat, und wenn dieſcs Amendement 
zu einem integrirenden Theile ver Bundes ⸗Verfaſſung 
eworden iſt: dann (en der betreffende Staat zur Vertretung im 
ongreſſe berechtigt fein, feinen Senatoren und Repräſentanten, ſo⸗ 
bald fie den geſetzlich vorgeſchriebenen Eid geleiſtet ps der Zur 
tritt in den Congreß offen ftehen und das vorliegende Geſeß für den 
betreffenden Staat außer Kraft treten ac. 5 5 
Jedermann wird erinnerlich fein, daß feiner Zeit der 
Präſident der Conföderalion — Jefferſon Davis — ſämmt⸗ 
liche waffenſähige Bewohner des Südens im Alter von 16 
bis 65 Jahren in die Armee preßte; alle übcigen weißen 
Südländer aber anderweit im Dienſte der Rebellion vers» 
wandte. Demnach verfügt jener famoſe $ 5 der Reconſtruc⸗ 
tions Bill nichts weniger, als daß ſämmtliche Weiße (mit 
Ausnahme der allerdings zahlreichen eingewanderten Beamten 
und Induſtrie⸗Ritter) des Stimmrechtes verluſtig gehen, und 


= 8 : 
Be höchſte Bürgerrecht auf die Neger übertragen wird. 


Er 


5 haben in Folge dieſer Parkeiwillkür die politiſch 
unzurechnunzefätigen Ohwarzen, die überdies noch von den 
— natürlich radical zeſinnten — Beamten der Freedmen⸗ 


ſchuf, 1 durch ungewöhnliche Umftände gebildete Maſorität 

Son eine ſpätere Majorität ergänzen und verbeſſern. 
mung der gl man von bier aus vie Richtung in der Strö⸗ 
te Öffentlichen Meinung erkennen kann, neigt dieſelbe 
ämmtli reelyſchen Doctrin: „Allgemeine Amneſtie für 
ſaͤmmtliche Rebellen; allgemeines Stimmrecht für alle Neger 


n „Anna“, Preuß, 
| teröburg nach Stettin, if led, muß löſcen und vepariven; | 


Sundswall nach Harlingen 
„Ferdinand Brumm“, Capt. 


des Südens“. — Diele Bedingungen dürften die weitgehendſten 
fein, welche der Norden dem Radicalismus gewähren will. 
Vielleicht wird auch den Negern erſt nach einiger Zeit das 
Stimmrecht gewährt. 


Danzig, den 7. November. 

„[Predigerwahl] Bei der geſtern flaitgefundenen 
Predigerwahl für die St. Marienkirche gaben perſönlich 548 
Berfonen ihre Stimmen ab. Von ihnen erbielten: Prediger 
Bertliſng 539, Pfarrer Neumann 266, Pfarrer Reinert 
216, Pred.⸗Amts. Cand. Karmann 75 Stimmen. Außerdem 
gingen 420 ſchriftliche Vollmachten ein, deren Ergebniß 
noch nicht feſtgeſtellt worden iſt; zweifelsohne wird daſſelbe 
ein den angegebenen Verhältuiſſen entſprechendes fein, jo daß 
alſo wohl anzunehmen, daß die Herren Bertling und 
Neumann dem Magiſtrat zur Wahl zu präſentiren fein 
werden. 

»[Geſunkener Kahn.] Bei dem geſtrigen Sturme 
iſt in der Mottlau ein der Gasanſtalt gehöriger Kahn mit 
Kohlen geſunken. 

OlGetreide- und Holzexport im Monat October.) 
Getrelde und Saaten wurden exportirt: im Monat October 4472 
Last, bis Ende September 57,949 Laſt, im Ganzen 62,421 Laſt; 
gegen 67,840 Laſt bis Ende October v. J. Es gingen davon: nach 
Dänemark 36 Laſt, nach England 2649 Laſt, nach Holland 1099 
Laſt, nach Memel 27 Laſt. nach Norwegen 636 Laſt, nach Schwe ⸗ 
den 25 Laſt, wie oben 4472 Laſt. — Fichtene und tannene Hölzer: 
27,006 Stück Balken, 4209 Stück Mauerlatten, 5 Stück Maſten, 
8 Stück Spieren, 8 Stück Müdlenruthen, 17,464 Stück Dielen, 
289 Faden Splittholz. 1409 Schock Nägel und 109,855 Stück Slee · 
per. — Eichene Hölzer: 5690 Stück Balken, 19 225 Stück Planken, 
1286 Stück Piagons und 5643 Schock Stäbe. — Es wurden beladen: 
Im October mit Getreide 40 Schiffe, enth. 4 168 Normal- Laſten. 

JJ RE ET ER 


Bie Ende an 1888 Sale enth. 14801 Normal. Laften. 
Int Ganzen 1314 Schiffe, enth. 156,780 Normal- aflen. 

© Ju Folge dee deftigen r ſind pi 
Nothhafen eingelaufen: däniſche Galeas „Anna Maria“, 
Mundoe, mlt Eifen von Stockholm nach Hull; Dampfer 
„Emilie“, Köhne, mit Güter von Stetin nach Königsberg; 
helländiſcher Dampfer „Medea“, Hanſen, mit Güter von 
Amſlerdam nach Königsberg; preuß. Schooner „Williem“, 
Tiegs, mit Gütern von Hamburg nach Königsberg; „Jo⸗ 
banna Dorothea“, Voß, mit Eiſen von Stockholm nach 
mit Knochenkohlen von St. Pe⸗ 


Voß, iſt geſtern von Liverpool 
nach einer ſchnellen Reiſe von 10 Tagen mit einer Ladung 
Salz auf hieſiger Rhede angekommen, lonnte aber des hef⸗ 
tigen NW.⸗Sturmes halber nicht in den Hafen einkommen. 
Elbing, 6. Oct. [Auf dem Oberländiſchen 
Canal] haben im Monat October 238 Thalfahrten (uach 
Elbing) und 183 Bergfahrten (nach dem Oberlande) ſtatt⸗ 


gefunden 
Schwurgericht.] 1) In 


+ Pr. Stargardt, 5. Novbr. 
der Nacht vom 9. zum 10. Juli c. verſuchten es die im hieſigen 
Gefängniß iubaflirten: a) Käthnerſohn Joſef Mlodzlanowski 
aus Krampken, welcher am 2. Jull c. zu mehrjähriger Zuchthaus⸗ 
firafe verurtheilt war; ferner b) der Schmaledtehrliug Michael Go, 
lembfewski aus Kahlitz; e) Arbeiter Stanſslaus Koszierski 
aus Gr. Bukowitz, und d) Arbeiter Johann Lukoweki aus Brzusz, 
auszubrechen, wurden jedoch an ihrem Vorbaben dur 
ten Gefangen » Oberauffeher verbindert. Sie find ſämmtlich der 
Meutereſ angeklagt und auch für ſchuldig befunden. Dilodzianowett 
wurde mit 27, Golombiewski und Lukowski mit je 2 Jahren Zucht. 
haus, Koszierskt mit 1 Jahr Gefängniß, welche Zeit, da er außer⸗ 
dem eine Zuchthausſtrafe zu verbüßen hat, in 8 Monate Zuchthaus 
umgewandelt wird, beftraft. — 2) Der Einwohner Michael Ko⸗ 
inski aus Rinkau iſt zweier ſchwerer Diebfiähle im Rückfalle an⸗ 
geklagt, und wurde mit 5 Jahren Zuchthaus beſtraft. Ferner hat 
er mit dem Arbeiter Theodor as am 16. Zult c. verfucht, aus 
dem Gefängniß zu Dirſchau zu entipringen, woran fie jedoch durch 
den Gefangenaufſeher Wagner verhindert worden find. Beide war 
ren der Meuterei angeklagt. Die Geſchworenen waren jedech von 
= a nicht überzeugt, und wurden die Angeklagten deßhalb 

eigeſprochen. 

Flatow, 1. Nov. [Eiſenbahn.] Die Kreis ſtärde 
waren bier geftern verſammelt und faßten nach gartem Kampfe 
den Beſchluß, für die in Aus ſicht genommene Eiſenbahn das 
Terrain unentgeitlich herzugeken. Nur die Entferntwohnen⸗ 
ven ſträubten ſich entſchieden dagegen und willigten erſt dann 
ein, als ihnen eine in Ihrem Interefie Achende Chauſſee in 
Ausſicht gestellt wurde. Treffend hob hierbei eine Stimme 
hervor: „Ich fiimme für eine jebe Berbeſſerung der Land⸗ 
ſtraßen; die Eiſenbahn aber muß zuerſt an die Reihe kommen, 
weil ſie ſchneller geht.“ Die Koflen zum Ankaufe des Ter⸗ 
rains ſind auf 40,000 % veranſchlagt und werden wahr⸗ 
ſcheinlich durch 


1 


den avertir⸗ 


— ——— . ʒꝝ[ ä —U—ä— ne 


Actionäre aufgebracht werden. — Die Schlo⸗ 


Gauer Kreisſtände haben einen ablehnenden Beſchluß gefaßt; g 


die Adjacenten aber werden zuſammenlegen und das Terrain Per, 


kaufen. Es find ſchon bedeutende Summen gezeichnet, und 
wird der Eiſenbahnbau nach Genehmigung Seitens des 
Abgeordnetenhauſes wohl bald in Angriff genommen werden. 


Heiligenbeil. J e 
Kreiſe] find incl. der Städte (Heiligenbeil und Zinten) 131 
Conſervative und nur 28 Liberale zu Wahlmännern gewählt. 


Zuſchrift an die Redaetion. 

Der Unterzeihnete bittet die Baudeputation und die 
fädtifchen Behörden, möglichſt bald Mattenbuden und 
die Steindämme mit einem Trottoir zu verſehen. Gerade 
dieſe Straßen zeichnen ſich durch ein ſchlechtes, bei dem 
jegigen Schmutze und der herrſchenden Dunkelheit des Abends 
kaum paſſirbares Pflaſter aus. ae 


Vermiſchtes. 
Paris, [Das Bankett im Hotel du Loupreh, das Ab⸗ 
ſchledseſſen für die Ausſtellungs ⸗Commiſſarien war elne gaftrono · 


8 
[Im hieſigen kasse 


den Nordamerlkantſchen Eishandel , 
bei b win 1 Bofton wo d 


miſche Weltausſtellang. Es war der Grundſatz befolgt, alle er- 
denklichen, jedem Lande eigenthümlichen Delikateſſen und Neben⸗ 
producte ſowohl aus Europa als auch von den übrigen Erdtheilen 
in möglichſter Echtheit, Friſche und Vollkommenheit ihren Gäſten 
vorzufeßen. Schon die Anftern, Natives aus England und Oſtender 
aus Belgien, dann die vier Gattungen Suppen: franzöſiſch a Im- 
peratriee, ruſſiſch mit Wildpret⸗Purs und zwei verſchiedene Schild⸗ 
krötſuppen nach engliſcher und amerikaniſcher Art, trugen einen we 
ſentlich fosmopolitiichen Character zur Schau, welcher bei fämmt« 
lichen 40 oder 50 Schüſſeln, deren Bewältigung mit Einſchluß der 
Aſſtetten und des Deſſerts das leitende Comité der beroifchen That⸗ 
kraft der Magen zugetraut hatte, bis ans Ende mit der be⸗ 
wunderungswürdigſten Conſequenz eingehalten wurde. England, 
Frankreich, Spanien, die Türkei, Nordamerika, Holland, Star 
lien, Norddeutichiand, Bayern, die Inſel Malta, Dftindien, 
namentlich aber Rußland, waren mit ihren *pervorragendften 
Nationalgerichten aufgetreten, deren lange Lifte den uns zugewieſe ⸗ 
nen Raum weit überfteigt. Und erſt das maleriſch angeordnete 
Deſſert mit ſeinen zu Pyramiden aufgeſtapelten Bananen und an- 
deren lachenden Früchten tropiſcher Zonen bot ein ungemein liebliches 
Bild aus den franzöſiſchen und engliſchen Colonſen dar. Was ſoll 
ich von den Weinen ſagen? Frankreich, Spanien, Portugal und 
unſer theures Rheinland hatten ihre tiefſten Keller geplündert, und 
kein Jahrgang, kein Rebengelände, welches unter Zechern einen Na⸗ 
men hat, blieb bei dieſem internationalen Wettkampfe aus. Unter 
allen errangen ein weißer Gremitage vom J. 1848, ein Chäreau 
d’Yquem und die Rheingauer von der edelften Traube die Palme. 
Auffallend war es für den aufmerkſamen Beobachter, zu ſehen, mit 
welcher an Geringſchätzung grenzenden Gleichgiltigkeit während des 
ganzen Diners der Champagner, und zwar von der erſten Marke 
„Wittwe Cliquot“, durchgängig behandelt wurde. 
das unter ſo furchtbaren Rivalen auch anders ſein? 

London. [Der deutſche Rechtsſchutzvereln.] In einem 
zu Woolwich bei London ſchwebenden Mordprozeß gegen einen 
deutſchen Bäcker Ernſt Roeder ſpielt eine Zeugin eine verdächtige 
Rolle. Sie hatte ſchon früher gedroht, den Genannten an den 
Galgen zu bringen und ſich als Augenzeugin der That, der Toͤd⸗ 
tung eines Kindes, freiwillig gemeldet. Sie wollte dem Verbrechen 
durch ein Schlüſſelloch zugeſehen haben, indeſſen ftellte ſich vor dem 
Coroner heraus, daß von jenem Schlüſſelloch aus kein Theil des 
Zimmers überſehen werden lann. Der deutſche Rechts Schutzverein 
dat ſich Nocderd angenommen, und da keine andere Aus ſage, als die 
erwähnte, als belaſtend vorliegt, außerdem eine Menge moraliſcher 
Entlaſtungszeugen erfchienen, jo wird feine Freilaſſung als außer 
Zweifel ſtehend betrachtet. 

Copenhagen. [Die Gräfin Danner, Gemahlin Frie⸗ 
drich VII., iſt in Paris bedenklich erkrankt. 


— ikani 18 del. 75 
[Amerikaniſcher E dende 1 den Be er für 
eſe ige thümliche 2 ndu 1 


Aber wie konnte 


war 
er 

h Pond 
und Wanham Lake gebrochen. Die Ernte geſchieht, indem 
Eisdecke ſorgfältig von Schnee reinigt, tbelte — Eis 5 — 
Kälte auszusetzen und dicker werden zu laſſen, thells um mit dem 
Eiepflug beſſer arbelten zu können. Iſt die Eisdecke 1 Zoll dick, 
fo liefert ein Eisfeld von 2 Morgen 200 Tonnen Eis, wie es 
in den Handel kommt. Die Eisflihe wird durch eigene 
mit Pferden beipannte Pflüge in Quadrate von 21 Zoll 
getheilt, ſodann werden dieſe mit Eisfägen herausge⸗ 
schnitten, mit ſtählernen Fanghaken hervorgeholt und in die Eishäu« 
fer, von denen manche 30 — 40,000 Tonnen aufnehmen, gebracht; 40 
Männer und 12 Pferde können täglich 300 Tonnen Eis zerſägen 
und aufſpeickern. Von den Eishäuſern wird das Eis in beſondern 
dazu eingerichteten Waggons auf der Eiſenbahn nach Boſton gebracht. 


Vörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 6. Novbr. Aufgegeben 2 Uhr 25 Min. 


Spiritus Novbr.. 19 


5% Pr. Anleihe. . 102 

44% de. 7 2 erikaner . . 763 

Staatsſchuldſch.. 83% | 839 echſelcours Londen 
Fondsböcſe: ſehr feſt: 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Angekommen von Danzig: In Havre, 1. November: 
Ebenezer, Stephenſen. 
indan, 29. Oct. Die preuß. Brigg „Anna & Otto“, 
Bohnſack, mit Kohlen von Sunderland nach Riga beſtimmt, iſt am 
27. d. auf der Höhe von Windau plötzlich leck geworden und ger 
ſunken, die Mannſchaft hat nur mit großer Noth das nackte Leben 
retten können und landete hier ſelbigen Tages mit ihren Böten, 
Das Wrack liegt auf 9 Faden Waſſer SW. zu W. bald W. der 
Compaß vom Windauſchen Schloßthurm und die halbe Marsſtenge 
über den Waſſerſpiegel hinaus. 


an 
Verautwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
Meteorologiſche Depeſchen vom 6. Nopbr. 
n Pac, Pinien. Temp. N. N 


Morg. { 5 
6 Demi 3330 17 nas unt geftern 
egen und Graupeln. 


194 Rufſ. Bankno 
102 
97 


Angekommen in Danzig 6 Uhr 30 Min. 
Roggen feſt bers ert ine 830% Pfandbr. 77 77% 
Regulirungspreis . 72 72 Weſtpr. 3475 do. 757 75% 
No vb... : 724 72 do. 4 do. 
Früb jahr . . 69 69% Lombarden 94 | 92% 
Rüböl Novbr. .. 11 114 } Deftr. Rational-Anl. . 537 53% 


6.24 


7 Königsberg 8340 — 2,2 % ſchwa trübe. 
6 Danzig 9 3548 13 NRW Sturm bedeckt, Nachts 
Regen, geftern Regen u. Schnee. 
7 Cbslin 3367 —13 N ftark trübe, geſtern 
Schnee u. Flockhagel. 
6 Stettin 337,8 1,3 NW mäßig — 
- agelſchauer. 
6 Putbus 336,5 0% NRW mäß Pe en 
Nachm. Graupeln u. Schnee. 
6 Berlin 3369 14 NW ſchwach ziemlich bedeckt. 
7 Köln 3381 28 NNW ihwah ziemlich hell. 
7 Flensburg 339,9 —10 N lebhaft. 
7 Stockholm 337,6 3,7 N ſchwach bew., Schnee. 
6 Helder 347 7 48 NNO Fer 
7 Haparanda 337,4 —138 S 0 faft heiter, 


De Prin- A i 
anzig. . B.-. 
6 Ar 16° 


pro 1868, beſtehend in 
5 ca. 


Die Kräfte der Natur für die 
Menſchheit dienſtbar zu machen, 


iſt unſere ſchönſte Aufaabe. 
Die Kraft des Malzes, den Menſchen⸗ 
körper zu ſtärken und zur Geneſung zu fuh⸗ 
ren, 5 durch die Johann Hoff'ſchen Malz⸗ 
Heilnahrungsmittel zuerſt bekannt geworden. 
Ueber die Wirkung der Malz Kräu⸗ 
ter⸗Bäder und Malz⸗Kräuter⸗Toilet⸗ 
tenseifen ſprechen ſich viele Zuſchriften an 
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, 
keue Wilhelmsſtr. , wie folgt aus: Schön: 
fee (W.⸗P.), 13. September 1867. Ew. W. 
wollen mir gefälligſt umgehend von Ihrer 
ausgezeichneten Malz Kräuter: Bäders | 
und Zoilettenfeife jenden, da dieſelben 
fh an mir ſehr bewährt haben. A. 
iebold, — Fr. v. Wernsdorff, geb. 
v. Knobloch in Potsdam, ſchreibt unterm 
7. Auguſt 1867: „Cw. Wohlgeboren erſuche 
ich hiermit, mir gefälligſt für einliegenden 
Betrag von Ihrer neu erzeugten Malzſeife 
zu ſenden, da ich dieſe Seife auf Verord⸗ 
nung meines Arztes zum Baden gebrauchen 
will.“ Die am 23. Auguſt geſchehene erneu⸗“ 
erte Beſtellung erfolgte unter Anerkennung 
der vorzüglichſten Dienſte, welche dieſe Seife 
durch Körperkräftigung leiſtete. 
Vor Fälſchung wird gewarnt. 
Von ſämmtlichen weltberühmten Johann 
offſchen Malz⸗Fabrikaten Date er N 


er: 
De n bei A. Faſt, Lan⸗ 
genmarkt No. 34. F. E. Haſſu zz open 
u. Portechalſengaſſen⸗Ecke No. 14 in Danzig 
und J. Stelter in Pr. Stargarbt. 

Preis⸗Verzeichniß der Johann Hoff’ 4 
ſchen Malzfabrikate, wie ſolche von der 
Do in Berlin Neue Wilhelmsſtr. 1 ver⸗ 
auft werden: 1. Malzextrakt⸗Geſund⸗ 

heitsbier (taufendfältig bewährt befunden 
bei veraltetem Huſten, Hämorrhoidal ⸗ 
und Bruſtleiden, Körperſchwäche ꝛc. zc. } 
6 Flaſchen 1 Thlr. 6 Sgr. incl; (verpackt # 
1 Thlr. 16 Sgr.) bei 12 Fl. 1 gratis, ver⸗ 


In 1% fd 1 P d 6 Sar : bei h 
Pfd. 1 bei 10 pfb. 15 gratis. ae ö 


reszeit) 1 Carton 8, ½ Cart. 4 S 


neter Weiſe nachſtehende Malzſeifen fabri⸗ 
a für Ge: } 


keln, en ꝛc.) 1 St. 5 Sgr., 12 St. 1 
Sgr., 12 St. 5 
Malzkränter⸗Toiletten Seife (ur Er⸗ 
zeugung eines feinen T 9 
1 . 27 Sgr., feine 1 
St. 1 Thlr. 25 Sgr 5 
Sgr. 12 St. 2% Thlr. Prima Qual. 1 
St. 10 Sgr., 12 St. 3½ Thlr. — 8. Arom. 
Malzpomade (nr zen der Kopfhaut 
und zur Verhütung des Ausfallens der Saar) i 
feine à Flacon 10 Sgr., feinſte à Flacon 9 
15 Sgr. Sortiments⸗Sendungen nach außer⸗ 
halb nicht unter 1 Thlr. Vor verfälſchter 
Waare wird gewarnt, und das Publikum 
erſucht, auf den Namenszug des Fabrikan⸗ 
ten, womit jedes Etiquet verſehen it, ge⸗ 
nau zu achten und wo ſolches fehlt, die A 
Waare use and este Nahe m Ball, 15 
Gegen Huſten und Heiſerkeit, Rauheit im Halle, 
G Verſchleimung u. ſ. w. giebt es nichts Beſ⸗ 


Stollwerkſchen Bruſtbonbong. 


Man findet ſelbe in Original⸗Packeten & 4 
S in a bei F. E. Goſſing, bei C. 
Marzahn, Langenmarkt und bei Alb. Neu⸗ 
mann, Langenmarkt, in Berent bei J. Cohn, 
in Carthaus bei H. Nabow, in Neuſtadt bei 
H. Brandenburg. 9187) 

Vetanntmachung. 

Die Lieferung des Futterbedarfs für die 

Pferde der Feuerwehr und Straßen: Reinigung 


66 Laſt Hafer, 
„ 1200 Ctr. Heu,. 
ee EN Bash nene 
ſoll getheilt oder im Ganzen in Submiſſion aus⸗ 
gegeben werden. 2 5 
Verſiegelte Submiſſions⸗ Offerten mit der 
Adreſſe: „Futterlieferung“ find bis zum 9. No: 
vember er., Vormittags 11 Uhr, in das Bureau 
der Feuerwehr auf dem hieſigen Stadthof einzu⸗ 
reichen, woſelbſt täglich die Bedingungen einzu⸗ 
ſehen ſind. 6548) 
Danzig, den 30. October 1867. 
Die Feuer, Nachtwach- und Straßen⸗ 
Reinigungs⸗Deputation. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 

zu Danzig, 

den 3. September 1867. 
Das den Reſtaurateur Johann, In 
Albert u. Bertha geb. Schmidt⸗Lerique ſchen 
Eheleuten egörige rundſtück Kahlberg No. 4 
des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 12,946 % 
0 , zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur V. einzuſehenden 


Tape, ſoll . 
am 14. März 1868, 
Vormittags 113 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Ansprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzu⸗ 
melden. 6862) 


) „ Prima: Qnal. 1 St. 109 
Thlr. 25 Sgr. 305 BE nn 


Julius 


= 2 B BEREIT Er — Far 
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den höchſten 


Die Filiale der Gewehr- Fabrik 


von Jos. Offermann, Büchſenmacher in Köln a. Rh., 


Königsberg in Pr., Magiſterſtraße No. 64, 


(5542) 


empfiehlt ihr großes Lager von Jagdgewehren nach allen gangbaren Syſtemen, Lefaucheux damascirt 


von 22 Thlr. an, Doppelflinten von 53 Thlr. und damasc. mit 1 
reiſen. Große Auswahl Revolver, Flobert⸗Büchſen ꝛc. Auf Beſtellung werden Gewehre 


Patent von 10; Thlr. an bis zu 


genau nach Angabe angefertigt. Feſte Preiſe. — Vierzehntägige Probe. — Preis⸗Courante gratis. 


Für Fabrikanten landwirth ſch aftlicher N kaſch inen 


Wer Heu⸗Preſſen anfertigt, beliede Preis und Leiſtungsfähigkeit sub Litt. II. 
Post Mettlach, Bheinpreussen, mitzutheilen. 


*. 3 


2 8 endung bei Gicht, 


Paul Lehmann in Ber in, in Originalflaſchen a 10 x 
Berlin gehaltene Niederlage hier ift eine ganz werthlofe Nachahmung, weshalb das Publikum vor 
Ankauf derſelben gewarnt wird. Zu haben ächt in Danzig ber 


garten No. 14 


Warnung vor Taͤuſchung! 


Im: 
Dr. Baltz’s Potsdamer Balsam, . esd 

ſeit 2 Jahren berühmt wegen der überraſchen den Wirkungen \Potsdamer 
er Anm „Rbeumatismus ., geſetzli 0 
ionirt und einzig allein ächt zu beziehen aus 


(9222) 


0 1 
der Filiale von 2 
Sp — 9 0 dem Herrn Nickel aus 


E. Schleusener, Ner⸗ 


0 6 
Zur Kennzeichnung der Aechtheit ſind in den Flaſchen die Worte eingeblaſen: Dr. Baltz 


Potsdamer Balſam. J. A. Morſch. J. C. Lehmann. Potsdam 
Complet ift erſchienen im Biblographiſchen Inſtitut und in allen Buchhandlungen vorräthig: 


Aluſtrirtes Thierleben. Eine allgemeine Kunde des Thierreichs, von 
A. E. Brehm, mit Abbildungen nach der Natur von N. Kretſchmer, 


I. Abth.: Säugethiere. 


2 Bde. mit 1598 S. Text u. 492 Abbild., geh. 85 , geb. 10 3 
„ „ 00 T 


38 


II. ögel. 


Complett in neuer beriehtigter Ausgabe (Herbst 1867), welche die jüngsten politischen 


und geoyraphis-hen Veränderungen aufgeaommea hat, erschien im Bibliographischen Institut in 
Hildburghaxsen und ist in allen Buchhandlungen vorräthg: 


Meyer's grosser Hand-Atlas in 100 Karten, redig. von L. Ra- 
venstein. Preis: In Mappe 12½ % — in ächtem Saffian geb. 15 
Meyer's Kl. Hand- Atlas, allgem. Auszug in 30 Karten. Geb. 4 


00; do.- für Nord-Deutschland, do. 32 — — 4 
. do. - - Süd-Deutschland, do. 30 — - 4 
——do.——do.—— - Oesterreich, 0 ehrt 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis-Gericht zu Thorn, 
den 4. October 1867, 

Das den Fiedler ſchen Eheleuten gehörige 
Grundſtück 5 No. 2 von circa 204 
Morgen, abgeſchätzt auf 15,186 A 26 r 8 , 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foll 

am 22, April 1868, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche Fa einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht sit ichen Nealforderung 
aus den Kaufzeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations » Gerichte 
anzumetden. (7945) 
22 dem Concurſe über das Vermögen des 

Kaufmanns Alfred Hammer zu Thorn iſt 
zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen 
Accord Termin auf 

den 15. November er., 
Mittags 12 Uhr 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 3 anberaumt worden. Die Be⸗ 
theiligten werden hiervon mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß alle ſeſtgeſtellten oder ver: 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concursgläus 
biger, ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht, 
noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder ande⸗ 
res Abſonderungsrecht in Anſpru e 
wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 
über den Accord berechtigen. 
Thorn, den 1. November 1807. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 
9261) _ Meisner. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis-Gericht zu Strasburg, 
den 23. Juni 1867. 

Das den Carl und Johanna geb. Spal⸗ 
ding⸗Saretzki'ſchen Eheleuten gehörige Grund⸗ 
ſtück Dlugimoſt No. 1, abgeſchätzt auf 7819 %. 
8 . 4. A, zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und e in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, ſoll 

am 27. Januar 1868, 
Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion, 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht Ra hen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. BE (3489) 


Belanntnachna. 
Die in unſerem Firmen⸗Regiſter unter No. 
37 eingetrageue hieſige Firma 
S. Grunmach 
iſt aha 


chwetz den 1. November 1807. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. N 


Bekanntmachung. 

Die beim diesjübrigen Sommerhochwaſſer 
auf der Weichſel vertriebenen und im hieſigen 
Kreiſe wiedergefundenen Hölzer, zu denen fich 
bisher kein Eigenthümer gemeldet, werden vom 
II. dieſes Monats, Vormittags 10 Uhr ab 
und an den folgenden Werktagen, zuerſt in 
Rub enau und in den übr:gen dieſeits der Weich⸗ 
ſel belegenen, demnächſ in Kozielee und in den 
anderen en öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. 
= eder den 2. November 1867. 


önigl Kreis⸗Gericht. 
5 91 Abtheilung. (922²³3) 


— . —̃7§ß‚⅛ỹ5ii , —— , ]§—ꝙF—ß. , 


Bock⸗Auction 


zu Hohendorf, Bahnhef Marienburg, 
von 25 direct aus Frankreich importirten 


Original⸗Vollblut⸗Rambonillet⸗ 
Böcken 


aus der Heerde des Herrn Sorreau-Beville 
Montag, den 2. December 1867, 

a Mittags 12 Uhr, 
Verzeichniſſe, aus denen Näheres erſehen wer⸗ 
ben kann, werden auf 8 zugeſchiclt. 
(9232) v. onimirski. 


— — ĩrêĩ v — 


a ich zum 1. Januar 1868 mein Tuch⸗ und 
Schnittwaaren⸗ er e willens 
bin, fo verkaufe ich von jetzt ab alle Qualitäten 
Tuche und Schnittwaaren, Herren⸗Garderobe und 
neueſte Pariſer Damen⸗Confectionen zu herabge⸗ 
ſetzen Preiſen; ich bitte daher dieſe ſich darbie⸗ 
tende Gelegenheit zu billigen Einkäufen benutzen 
zu wollen. 

Gleich en fordere ich meine Schuldner auf, 
fällige often 0 0 zu bezahlen, da ich am 1. 
Januar alle verfallenen Forderungen gerichtlich. 
einziehen werde. (9159) 


Neuſtadt, den 3. November 1867. 
Carl Fürſten berg. 
In zweiter vermehrter Auflage ift erſchienen 


5 
und bei Th. Anhuth, Langenmarkt No. 
10, vorrätbig; R (9247) 
Der ſtrebſame Hausvater, 

eine populäre Anweiſung, wie durch eine ratio⸗ 
nelle Haus-, Vieh-, Garken⸗ und Feldwirthſchaft 
bei zweckmäßiger Feldeintheilung und naturge⸗ 
mäßer Sructfolge auf verſchiedenem Boden und 
unter mancherlei erhältniſſen viele Einnahmen: 
quellen eröffnet und dadurch die Haupteinnahme 
vergrößert werden können, von J. G. Kanitz. 
Preis geb. 10 . — Das Buch ift für bäuere 
liche Nase Lehrer, Nutznießer kleiner Grund⸗ 
ftüde in Stadt und Land ꝛc., überhaupt für jeden 
trebſamen Mann beftimmt, ift vielfach öffentlich 
In günſtig beurtheilt und der Inhalt als ein 
Reſultat der Prafis bezeichnet. Der beſte Beweis 
feiner Brauchbarkeit iſt, dieß die erfte Auflage 
ſchnell vergriffen und das Buch mittelſt Verfüͤ⸗ 
ung ven 16. Septbr. c. von Seiten der Königl. 
Regſerung In Nörigaberg empfohlen worden if. 


Kgl. Pr. 137. Classen-Lotterie. 


Looſe erſter Claſſe kaufe in jedem Poſten, 
von 1 Stüd ab a 3 % 15 , und kann Poſt⸗ 
vorſchuß auf Looſe enthaltende Briefe auf — 
entnommen werden. Die Lorie müſſen inde 
durſchſcheinen, um mir die Gewißheit des richti⸗ 
gen Inhaltes zu geben. Offerten, beſonders bei 
größerer Anzahl, ſind mir ſtets erwünſcht. 


F. Warburg, Berlin, 
39. Zimmerſtraße 39. (9249) 


Vom 16. bis 30. d. M. 


aupt⸗ und Schluß ziehung letzter Klaſſe 
8 Königl. Preuß. 9259) 


Osnabrücker Lotterie. 


Original⸗Looſe: Ganze a 16 34.73 , 
Halbe a 8 K 4 Gr. bei umgehender Beſtel⸗ 
lung zu beziehen durch die 
Kouigl. Preußt. Haupt⸗Collection von 
A. Molling in Haunover. 
hotographie⸗Albums u. Rahmen, von kl. 
b. gr., Kamm⸗Waaren, Damen» u. Her · 
ren⸗Schmuck in beſter Jet: Sta l- u. ver 
oldeter Waare. Neceſſaires ꝛc Ziehbörſen, 
eine Petit Point: u. Perl⸗Stickereien u. alle 
Galanterie⸗ u. Lederwaarenu, wo Dieſelbon 


bei J. L. 


angewandt werden können, billig bei 7 
e eee = Man 

i ionsfähiger verheiratheter junger Mann, 
Eine . 2 5 ucht als Caſſirer oder in 
einer anderen Branche eine Stellung. Adreſſen 


unter No. 9275 in der Exped. dieſer Zeitung. 


Al⸗ General⸗Bevollmächtigter der Erben des 
Juſtiz⸗Rath Niemann in Strasburg, 
Es ich hiedurch alle Diejenigen, welche durch 
en Letzteren in einer Rechts⸗Angelegenheit be⸗ 
dient geweſen ſind und die Gebühren bezahlt 
haben, auf, die Manual⸗Akten von mir und aus 
der früheren Juſtiz⸗Rath Niemann'ſchen Woh⸗ 
Ar ind in den Sprechſtunden von 1½ bis 3 
Uhr Nachmittags und von 7 Uhr Abends per⸗ 
ſönlich oder durch einen Bevollmächtigten binnen 
3 Monaten abzuholen, Nach Ablauf dieſer 
Friſt werden die Akten dem hieſigen Kö⸗ 
nigl. Kreis⸗Gerichte von mir übergeben 


werden. 
der Akten durch die Poſt 
8528 


Eine Abſendung 
kann nicht ſtattfinden. 35 
Strasburg, den 20. October 1867. 
— — Ee. Dembek. 
‚ Lachsforellen 
zu haben Oliva im Waldſchlößchen. (9273) 


Bremer Cigarren. 
Das Cigarren-Engros-Geſchäft von Carl 


Hüne in Bremen iſt in allen Gattun 
1 gen 
Na laſſortirt und verſendet Probezehntel unter 


achnahme oder gegen Einſendung des Betraß es 

Hi h des Betrages. 

Eine len ſraneo Bedienung prompt und 
( 3 


Als etwas ganz Aus⸗ 


gezeichnetes 


empfehle ich 8 5 (8434) 
Habanna⸗Ausſchuß⸗Cigarren 


aus reinem Havanna -Tabak, nicht ges 
miſcht, zum Preiſe von Thlr. 20 und Thlr. 97. 


Hermann Rovenhagen, 
5 Langebrücke No. 11 

ar e und Frauenthor. 
zeine directe Abladung von Malaga 

* { per Schiff „Julius“, bestehend I 
Citronen in h und ½ Kiſten, 
Apfelſinen, 8 
Traubenroſinen in 3 Sorten, 
Feigen in Trommeln, 
friſche Weintrauben und 
„johannisbrob ER 

traf ſoeben ein und bin daher im St 

eingehende Ordres ſofort zu eee 


(9274) BE obert Ho PPe. 


„ Linfirte Geschäfts-Bücher aus der 
rühmlichst bekannten Fabrik von J. C. Kö- 
nig 4 Ebhardt aus Hannover em- 
pfehlen zu Fabrikpreisen (8399) 
Emil Rovenhagen, 
A. de Payrebrune. 
Comtoir-Datum- Anzeiger sind 
bereits 2 
mil Rovenhagen, 


A. de Payrebrune. 


2 2 . 
En ſehr gutes Operuglas ift zu verkauſen 
Hundegaſſe No 80, 2 Tr. u. iin beſehen 


1 bis 3 Uhr Nachm. (9268 


Mit 1000 Thlrn. Caution 


ſucht ein Buchhalter eine Stelle unter No. 8978. 
3¹ einer gut frequentirten, vollſtändig eingerich⸗ 
JJ teten Bayeriſch⸗ u. Braunbier Brauerei, in 
einer lebhaften Kreisſtadt gelegen, wird ein Theil⸗ 
nehmer geſucht. — 5. — 6000 Thlr. Capital ſind 
a — rar iſt nicht Bedingung. 
n in der iti i | 

unter Nie, 8044. der xpedition dieſer Zeitung 
CR . SENT 0 2 
in, 1 Mädchen, welch. ſchon unter: EA 
richt. bat, muſik, im Nähen mit der (% 
Maſchine, im Schneidern u. allen Hand⸗ R 
arb. ſehr geübt, in der Wirthſchaft recht 
erfah., wünſcht v. 1. Decbr. od. Jan. eine 
Stelle als Geſellſch. od. kleinere Kind. f 


15 


unterrichten. Gefäll. Adr. werd. durch 
ved. dieſ. Ztg. unter No. 9278 erbeten. 
ES 7 4 OR REN NT 


E n mit den nöthigen Schullenntniffen ausge⸗ 
rüuͤſteter Junger ann lann ſogleich unter 
ünftigen Bedingungen in meine Apotheke als 
ehrling eintreten. 6757) 

Elbing. R. Blodan. 


tener, der meh. Jahre 
großen Häuſern Berlins AR febr 
15 Zeugni ne hat, wünſcht zum 15. d. od. 1. 
i M. bier od. außerhalb eine Stelle. Gef. 
Off. unter No. 9271 w. 1 d. Exp. d Itg erb. 
Hin erfahrener Buchhalter (für eine Stunde täg« 
lich) wird geſucht. Adr. in der Exped. dieſer 
Zeitung unter No. 9276. — 
Ein Hauslehrer, cand. phil, wo möglich EA 
muſikaliſch, wird auf einem Ritter⸗ 
ute unweit Danzig bei zwei Kindern, DR 
naben und Mädchen, 11 und 12 Jahre Mi 
alt, fofort geſucht. f 
1 Adreſſen unter No. 1000, Bahnhof 
Hohenſtein, poste restante. 91689) F 


7 Fang 


alone (Mädchen), die die hieſige S 
beſuchen ſollen, finden liebevolle Met me 
nebſt Benutzung eines Klaviers. Nähere alt 
ertheilen gütigit Herr Conitttorialvaib, Ser nice, 
Heiligeiſtgaſſe, und Herr Raufmann Kloſe, n 
garten No, 22. (KU), 
ine anſtändige Dame, welche Caution ſtellen 
kann, wünſcht eine Brod U: und Lichte, 
oder eine Niederlage kn Artikel zu übers 
nehmen. Näheres im Geſinde Hureau Növergafie 
No. 3. Haſelbſt find tüchtige Wirthinnen, Haus⸗ 
knechte u. Dienſtmädchen zu vermiethen. (92859 
Sy undegaile No. 98 ſind 2 elegant möblirte 
luden billig zu vermielhen. (9272) 


n gewandter 


Ifnmoncen für ſämmtliche exinirende Zeitungen 
A nimmt entgegen 5 beſbedert hen 1 
Die Expedition der Dan. Itg. 
(Sjeisgenbeitsaehichte aller Art fertigt Rudolf 
entler, dritter Damm No. 15. 
Druck und Verlag von A. W. Kafemarn 
Danzig. 


